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KTEN ZUR WOHLTÄTIGKEITS- UND SOZIALPOLITIK WÜRTTEMBERGS 19 UND 20. JAHRHUNDERT:
Inventar der Bestände der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins und verbundener Wohltahrtsein-
richtungen 1m Staatsarchiv Ludwigsburg. Bearbeıitet Vvon WOLFGANG SCHMIERER, KARL HOFER und
REGINA SCHNEIDER (Veröffentlichungen der Staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg 42)
Stuttgart: Kohlhammer 1983 493 Ln 69,—.

Dıie Bearbeiter der Akten ZUur Wohltätigkeits- und Sozialpolıtik Württembergs iIm 19 und Jahrhundert
bıeten mıiıt dem Inventar der Bestände und einer knappen Eınleitung Zeıt- und Sozialgeschichte zwischen
den Zeıilen. Dıe »zeıtlose« Sozialproblematik wırd aufgrund bitterster Not 1m Jahre 1817 in Württemberg
aufgegriffen und iın den nachfolgenden Jahren der taatlıch gelenkten zentralen Wohltätigkeitseinrichtung
zugewlesen. amıtwurden ZUu!r Linderung der Not einzelne staatlıche, kirchliche und private Inıtıatıyven der
mehr der wenıger überlassenen Zufälligkeit entrissen und ın ıne konzentriert wirksame Aktion
übergeleıtet. Dabe:i fällt besonders der Sonderstatus der zentralen Wohltätigkeitseinrichtung auf. Stark
die Monarchie verwiıesen und gebunden, wırd sıe erst 1918 das Innenminıisterium eingegliedert.

Hınsıchtlich der Armenfürsorge, Arbeitsvermittlung, Einführung Beschäftigungszweige, Für-
O: tür dıe Jugend u. nımmt Stuttgart ıne besondere ein, hne Ausschluß der übrigen
württembergischen Landesteıle. Miıt Interesse vernımmt ] die internationalen Anfragen und Bezıe-
hungen.

Dıie Bestände sınd ach ewährtem Muster geordnet. Ihre Überschriften neNnen jeweıls Bestandsbe-
zeichnung, Bestandssıgnatur und Laufzeit der Akten Größere Bestände geben die Bestandsgliederung
wıeder. Dankbar nımmt dıe Inhaltsanalysen, Erläuterungen und inweıise auf wichtige Schrift- und
Druckstücke ZUur Kenntnıis. Besonders hervorzuheben siınd die Indizes Personenindex, Geographischer
Index und Sachindex die miıt großer Sorgfalt erstellt wurden. Dıie Bestände weısen ftast keine Verluste
durch Kriegseinwirkung auf.

Mıt Recht wırd darautf hingewıesen, das Inventar keine Quelle ersetzt. Es will eiınen Überblick
verschaffen. Inventar und Bearbeıter wollen ocken, das Quellenstudium aufzunehmen. Mögen sıch
Wunsch und Hoffnung von Seiler erfüllen, das Inventar ZUr Erforschung der Sozialgeschichte
Württembergs nıcht 1T NEUEC Anstöße und Impulse vermittelt, sondern sıch uch einzelne ınden, mıit
Hılte VO  3 Inventar und Quellen das eıne und andere ZuUur Orıentierung gleichsam Tage tördern, das
in sozıalpolıtisch schwıierigeren Zeıten heute stark beansprucht. Peter Weigand

Frühzeıt und Mittelalter

(CAMILLA DIRLMEIER und LAUS SPRIGADE: Quellen ZUTr Geschichte der Alamannen Weıtere hagıogra-
phische Texte und amtliches Schriftgut. Mıt einer Zeıittafel 530—-750 (Schriften der Kommissıon für
Alamannische Altertumskunde der Heidelberger Akademıie der Wissenschaften 8) Sıgmarıngen:
Thorbecke 1983 78 Brosch. 20,—.

Als Abschlufß des mittelalterlichen Teıles dieser Reihe präsentieren dıe Verfasser Kurzauszügen weıtere
hagiographische Texte Aaus dem Leben der Jura- Väter, der Lebensbeschreibung Fmmerans und
Corbinians weIıl Bonifatius-Briefe, ıne Urkunde des Alemannenherzogs ‚Ottirı1e| aus dem Jahre 706
sSOWI1e dıe Urkunde Kaıser Friedrichs VO'! November 1155 An diese wıe ımmer deutsch-lateinısch
dargebotenen und kommentierten Texte schließt sıch eıne regestenartige Zeittatel Zur Geschichte der
Alemannen VO'  3 530 bıs 750 Spätestens hier wırd dem kundıgen Leser dieser Texte klar, wıe
stark heute dıese überliefterten Texte mıiıt den Kenntnissen der Archäologıe zusammensehen muß,
eın befriedigendes, lebendiges und umftassendes Bıld der Alemannenzeıt eLtwa in Südwestdeutschland
erhalten.

Beı der verhältnismäßig dürftigen Sachaussage dieser exte wiırd die Frage stellen dürfen, ob
überhaupt och eın eigenes Heftt notwendiıg War und talls eın solches tür unabdıngbar hielt,
glhıer keinen Index, wıe trüher angedeutet, veröffentlich hat. DıieterKauß


